
Gemeinde 

Pensionierung des «Wassermanns» 
Nach 34jähriger Tätigkeit geht Walter Hohl in den Ruhestand. 

Waltet Hohl war ein 
Vierteljahrhundert 

lang Chef der Trufncr 
WasstrveNorgung. 

Foto; CL 

Mine April feiert unser weitherum bekannte Wassermann Waller Hohl 
seinen 6;. Geburtstag. Er darf seinen 3. Lebensabschnitt bei guter 
Gesundheit und einem sehr vitalen Geist antreten. Waller Hohl begann 
am 1. August1962 seine Arbeit in der Wasserversorgung Teufen. Die 
ersten Jahre arbeitete er neben Jakob Burkhart als zweiter Wasserwart 

Nach t'Ciativ kurtet· Zeit konnte sich Wal· 
wr !Johl mit allen Anlagen der Wasser· 
vcrsorgung vcrtraul machen, und so 
wurde er 1970 als Chef der Wasserver­
sorgung bestimmt. 

Oie enormen Verluste im LeitungsnetZ 
wegen kon'()(liener Eiscnleinmgen bc· 
schäftigten ihn immer. Er konnte bald die 
Kommis.~ion übcrLcugen, dass KunststoiT 
die Zukunft im Wasserleitungsbau ist. An· 
ranglieh setzte er solches Leitungsmate· 
lial konsequent für Hausanschlussleitun­
gen ein und ab 1973 wurdcJl auch für 
H:ntl>lleitungen nur noch KtulststoiTroht'C 
vcnvcndet. Er galt gcsamtschweizetisch 
als Pionier. der mir Et·folg die neuen Ma­
teri:tlicn einsetzte. 

Die oiTenen An von Waller llohl kam 
ihm auch in der Zusammenarbeit mit den 
Xachbargcmeinden, den Planem und 
Bauuntemehmem zugute. Er löste die 
Probleme vor On und brachte es :mch 
fenig, mit den zuständigen Personen un­
komplizicne Lösungen w erarbeiten. 
Waller Hohl war Wt'Scntlich am Zusam· 
menschluss mit den IVasscn•crsorgungen 
von ßühlcr und Speicher beteiligt. Als 

30 Jahre im Dienst der Gemeinde 
Am 1. April 1996 kann Ruedi Graf das 30-Jahr-Jubiläum feiern. 

Ruedi Graf ist heute 
verantwortlid1 für das 

Zlvllstandsamt und 
das Sekretulat der 

Vormundschaftskom· 
missfonund Fürsorge. 
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Ruedi Grartmt am I. Aptil1966 32jiihrig 
in den Dienst der Gemeinde Teufen ein. 
Er wurde vom Gt,mcinderat als K:uJZiisr 
gewählt und ihm wurden die Arbeitsbe­
reiche Sektionschef und Einwohncrkon· 
trolle anvettr:uu. Im l.aufe der Zeit iibcr· 
nahm er auch das Zivilstandsamt, das 
kommunale ßen·cibungsamt und das Ar· 
beits:um. Dazu kamen die Schrcibarbei· 
tcn und Beratungsfunktionen im Zusam· 
menhang.mil den Sekretariaten der Vor· 
mundschaftskommi.lsion, der Heimkom· 
mi.lsion sowie der Fürsorge. Zufolgc der 
immer grösser werdenden tlrbeitsbela­
stung mussten die Aufgaben neu vetteill 
werden. Ruedi Graf ist heme veranrwott· 
lieh für das Zivilstandsamt und das Se· 
kret:uiar der Vommndschaft~kommission 
und det· Füt'SOrgc. Er steht den Resson· 
chefs und der fiirsorgerin mit seinem 
gmssen Fachwissen und seiner Erfahmng 
stets als guter Berater zur Seite. 

Seit dem Eintritt vot· 30 Jahren ist die 
Zeit nicht stillgestanden und es haben 
sielt auch im Verwaltungsbereich man· 
nigfaltige und teils tiefgreifende Vef.ln· 
derungen ergehen. Diese Hcrausfordc· 
rungen hat Ruedi Graf stetS im positi· 
ven Sinne angenommen und stellt sich 
:tuch heute noch mit Etfolg den neuco 
Situationen. Im Vordergmnd steht fiir 
den Jubilaren, fOr die Einwohnerinnen 
und Einwohner und die Behörde bereit 
zu sein, wenn es die Situation erfor· 
dert. Diese Hilfe und seine angenehme 
Art werden ganz allgemein, vor allem 
auch bei Todesfällen geschätzt, wenn 
det· Zi,•ilstandsbeamte den Hinterblie· 
bcnen mit Rat und Auskunft behilflich 
zur Seite stehen kann. Die grosse be· 
rufliehe Liebe von Ruedi Graf gilt dem 
Zivilstandsamt; er ist denn auch jeder· 
zci~ sogar an den Wochenenden, tele· 
fonisch erreichbar. 

Krönung seiner Kanierc d.~rf sicher die 
Regionale Wassen•ersorgung Appenzell 
Mittelland RWAM ctwiihnl werden, als 
deren Vater er gekürt worden ist. 

Wir alle danken Waller herzlich fllr 
seinett Einsatz w~hrend der vergangeneo 
34 Jahre. ln den Dank einschliessen datf 
ich auch seine Fmu Emmi, die wiihrend 
\'ieler Stunden das Telefon hiiten musste, 
um W:tlrer im Notfall zu en·cichen, sei es 
in der Feuenvehr, beimjassen und Singen 
odet· beim Geniessen der l'reizeit. Ein 
D:mk aber auch seinen Mitarbcirem Wer­
ner llolderegger und Wemer Strübi. !':ur 
im Team konnten viele Aufgaben gelöst 
und Störungen behoben werden. Seinem 
Nachfolger ßruno Mösli wünschen wir, 
dass es ihm gelingt, die Wasserversor· 
gung Teufen jedeneil so sicherlUstellcn, 
dass wit' W:osserkon>ltmenten kaum mer­
ken, dass auch hinter dieser lt'<hnischen 
En·ungenschafl Menschen wirken. 

l.iebcl' Waher: Wir alle wünschen Dir, 
dass Du Deine Ziele und Wümchc noch 
vetwirkJichen k:umst, dass es Dir noch ge· 
lingt, auch die lct1Jetl ßet·ghiitten des SAC 
zu besuchen und d:oss Du noch manch 
schöne Stunden in Schnee und Sonne ' 'Oll 

ßiyio crlt1>en darfst. tim meisten wiin· 
sehen wir Dir gute Gesundheitund Zuftie· 
denheil im WeuersbOel. 

7bt!J' lVI/ti, 
Priisideu/ der Wasserkommission 

Der Gcmcindcmt dankt Ruedi Grar Rlr die 
kon'Cktc und engagiene Mitarbeit; die Ar· 
bcilskolleginnen und -kollegen danken 
ihm für die freundschaftliche Zusammen· 
arbeir. Alle wünschen dem Jubilaren auch 
für die kommenden Jahre weiterhin das 
innet·e !'euer und die Liebe zu seinem 
ßcmf und in der Freizeit int ßflndnerland 
gute El'holung und l'etri-llcil. 

Waller Grob, Gemoil/tlescbreiber 


